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Quartal Januar Februar März ergebenst ein
Das Hallesche Tageblatt wird wie bisher in den politi
schen Fragen einen gemäßigt liberalen Standpunkt ein
nehmen und wird sich ernstlich bemühen seine Leser durch

schnellste Berichterstattung auf dem Laufenden zu erhalten
Dem Feuilleton wird im belehrenden und unterhaltenden
Theil alle Aufmerksamkeit zugewandt werden um das
Blatt in jeder Beziehung zu einem interessanten und
lesenswerthen zu gestalten

Als amtliches Verordnungsblatt der Stadt Halle bringt
das Tageblatt zuerst die wichtigen Anzeigen des Magistrats
und der Polizeibehörde und gewährt auch allen anderen
Bekanntmachungen und Geschäftsanzeigen eine angemessene

Verbrettung

Der Abonnementspreis beträgt wie bisher 2 Mark
für das Quartal incl Bringerlohn

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Gin an Ergebnissen reiches parlamenta
risches Jahr

naht dem Ende Es hat im Reiche das Arbeiterschutz
gesetz und die Handelsverträge in Preußen das Ein
kommen und Gewerbesteuergesetz sowie die Landgemeinde
ordnung gezeitigt

Während jene Vorlagen den Reichstag zwar nicht
ohne ernstlichen Kampf passirten und das Arbeiterschutz
gesetz eine überaus lange Berathung erwiderte gleichwohl
Äber ihre Annahme von vornherein kein Zweifel bestand
war das Schickial des Einkomimnsteuergmtzes und der
Landgemeindeordnung zeitweilig nicht gesichert Die Mei
nungsverschiedenheit beider Häuser des Landtages über
die Festsetzung des Höchstdetrages des Steuersatzes 3 oder
4 pCt brachte ersteres ernstlich in Gefahr bis die
Weisheit des Herrenhauses den Ausweg aus der Schwie
rigkeit fand In der Berathung der Landgemeindeord
nung traten sogar mehrfach kritische Momente hervor
Bet Jahresanfang war der große Streit zwischen der
Mehrheit der Kommission und dem Minister des Innern
noch unbeglichen nachdem hier eine Verständigung erzielt
war bei welcher beide Theile zu ihrem Recht gelangten
ist ersteres in der Frage der Aenderung der Wahlberech
tigung der Bauern eine zweite Klippe welche um so
schwerer glücklich zu umschiffen war als auch hierbei
Meinungsverschiedenheiten zwischen beiden Häusern des
Landtages hervortraten

Die Annahme aller Vorlagen ersolgte mit großer
Mehrheit Geschlossen stimmten gegen das Arbeiterschutz
gesetz nur die Sozialdemokraten gegen daö Einkommen
steuergesetz nur die Deutschfreisinnigen gegen die Landge
meindeordnung in der endgültigen Fassung nur die kon

servative Fraktion des Abgeordnetenhauses nachdem sie
vorher bet der ersten Gesammtabstimmung in ihrer gro
ßen Mehrheit dasür gestimmt hatte Unter den Gegnern
der Handelsverträge bildeten endlich etwa zwei Drittel
der konservativen ReichStagsfraktion das Gros

Von der Fraktion der Reichspartei stimmten gleich
falls drei Mitglieder gegen die Handelsverträge das Ar
beiterichutzgefetz hat sie einstimmig angenommen Ebenso
fanden die beiden Steuergesetze und die Landgemeindeord

nung von Seiten der freikonservativen Fraktion einstim
mige oder nahezu einstimmige Annahme

Im Einzelnen waren bei den umstrittenen Fragen des
Einkommensteuergesetzes namentlich der Aktienbesteuerung
der Steuersätze der Berechnung der kommunalen Grund
steuerzuschläge die Meinungen innerhalb der freikonserva
tiven Fraktion getheilt aber auch diejenigen welche dabei
unterlagen versagten wegen abweichender Meinung im
Einzelnen der Glsammtreform die Zustimmung nicht Be
züglich der Landgemeindeordnung bestand dagegen bet
allen strittigen Fragen von vornherein volle Ueberein
stimmung

Um das Zustandekommen der letzteren wie des Ar
beiteischutzgejetzes haben sich die sreikonservativen Mit
glieder der betreffenden Kommissionen erhebliche Ver
dienste erworben Dem Frhrn v Stumm ist es in
erster Linie zu danken daß das Arbeiterschutzgesetz wel
ches anfänglich mit vollen Segeln in das uferlose Meer
einseitigster und mißverstandener Arbeiterfreundlichkeit zu
treiben drohte schließlich in Formen zu Stande kam mit
welchen auch die Arbeitgeber und Industrie und Gewerbe
zu leben vermögen Indem die sreikonservativen Kommis
sionsmitglieder vor Allem Herrn v Dziembowski unter
planmäßiger und entschlossener Festhaltung des Stand
punktes bei voller Berücksichtigung berechtigter konserva
tiver Bedenken doch die Landgemeindeordnung zu Stande
zu bringen in allen Stadien der Verhandlung die her
vorgetretemn Gegensätze auszugleisen und mit Erfolg
eine mittlere Linie auf der eine Verständigung möglich
war suchten haben sie nicht unerheblich zu dem positiven
Ergebnisse beigetragen

Nicht immer ist die Zustimmung leicht geworden Dies
gilt namentlich von den Handelsverträgen welche in
ihren Einzelheiten und deren Gesammtergebnisse im Ver
gleich zu den von Deutschland gebrachten Opiern vielfach
Bedenken hervorriefen Wie aber bet dem Einkommen
steuerges tze Einzelbcder ken gegen die große Bedeutung
des Gesetzes im Ganzen zurückgestellt wurden so sind
auch wie Graf Behr dies ausdrücklich hervorhob jene
Zweifelgründe von der Mehrheit den großen politischen
Gesichtspunkten untergeordnet worden welche von der
Regierung und insbesondere dem Herrn Reichskanzler für
deren Annahme in die Wagfchale geworfen sind Der
große historische Moment um mit der Konserv Korrespon
denz zu sprechen ist von ihr voll gewürdigt worden
Manche positive Erfolge sind namentlich bei der Landge
meindeordnung und dem Arbeiterschutzgesetze auch mit
einem ungewöhnlichen Maße persönlicher Mühwaltung
erkauft worden Das aber sind Kehrseiten der Medaille
welche gegenüber dem Bewußtsein zurücktreten müssen

fördernd und nutzbringend zum Gmeinwohle mitgearbeitet
zu haben So kann denn die parlamentarische Vertre
tung der Mittelparteten auch auf das Jahr 1891 mit voller
Befriedigung zurückblicken

Deutschland
N Iz v Berlin 29 Dezember Die Verordnung

wegen Einberufung des preußischen Land
tags auf den 14 Januar 1892 wird nunmehr amtlich
bekannt gemacht Es sollen dem Abgeordnetenhaus gleich
nach Eröffnung seiner Sitzungen die beiden hauptsäch
lichsten Vorlagen der Session der Etat und das Volks
schulgesetz zugehen Beide Vorlagen werden nach Lage
der Sache der Staatshaushalt wenigstens in seinen
wichtigsten Bestandtheilen nach der ersten Lesung in Com
missionen verwiesen werden und während dieser Zeit wird
der Raum für die fast gleichzeitig beginnenden Rekchstags
sitzungen ungestörter zur Verfügung gestellt werden
können fo daß sich die Uebelstände des gleichzeitigen
Tagens der beiden Körperschaften erträglicher gestalten
werden Auger den beiden genannten Vorlagen wird
dem Landtage eine große Reihe von Gesetzentwürfen
zweiten Ranges zum Theil aber doch von erheblicher Be
deutung zugehen so daß man sich auf eine Tagung bis
tief in den Sommcr hinein gefaßt macht

v Der Staatsanzeiger erklärt heute die
Nachricht daß der Kaiser zu dem Leichendegäügniß des
Professors Ja rissen einen Kranz gesendet habe für
unbegründet Diese Widerlegung eines seltsamen Gerüchts
wird in allen protestantischen Kreisen mit Genugthuung
vernommen werden Eine solche Auszeichnung eines
Mannes dessen ganze afterwissenschaftliche Thätigkeit in
dem versuchten Nachweis bestand daß die Reformation
das deutsche Volk geistig sittlich und wirthschaftlich zu
Grunde gerichtet habe hätte großes Befremden erregen
müssen

Berlin 29 Dezember Da die rechtzeitige Einbringung
des Voltsschulgesetzes nunmehr gesichert erscheint
werden die Voraussetzungen erfüllt von denen eine für
ein positives Ergebniß förderliche Disposition der parla
mentarischen Arbeiten abhängt Denn bei dem Umfange
und der Bedeutung jener Vorlage wäre ihr Abschluß in
der für die Session verfügbaren Zeit schwerlich zu erwarten
wenn nicht die Zeit der Etatsberathung im Abgeordneten
hause zur kommissarischen Durchberathung des Entwurfs
benutzt werden könnte Ueber den Inhalt des Gesetzes
verlautet noch nichts Sicheres Doch scheint bezüglich der
prinzipiell wichtigsten der vorhandenen Streitfragen
Stellung der Kirche zur Schule und insbesondere
Durchführung des verfassungsmäßigen Grundsatzes
Leitung des Religionsunterrichts durch die Kirchen
Versuch unternommen zu sein eine mittlere Linie
finden auf welcher sowohl die staatliche Aufsicht und der
bürgerliche Charakter der Schule als der katholisch
kirchliche Grundsatz daß der Religionsunterricht nur auf
Grund der wissio canouiea ertheilt werden dürfe zu ihrem
Rechte gelangen indem den Kirchen die Besugniß einge
räumt wird in den Fällen wo sie den Lehrer zur Er
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251 Wer sühnt s
Roman von E Vely

Ach was verstellst Du Dich wie s uns beiden um s
Herz ist brauchen wir einander ja nicht zu sagen, sagte
das junge Wetb mit einem traurigen Lächeln Verstell
Dich nicht sie kannte ihn sie fühlte vaß er sich ge
sträubt hatte

Lene ach Lene stammelte er
Sie nickte so geisterhaft blaß war sie in dem Zwie

licht
Es ist einmal so meinte sie mit einem Anslug von

Ergebung
Er stampfte mit dem Fuß auf den Boden dann schien

er sich plötzlich dieser Bewegung zu schämen
Ja Lene hast Recht es läßt sich nicht mehr än

dern
Sie sah zu ihm auf Thränen in den blauen Augen
Wenn Du es mir nur vergeben könntest Ernst,

flüsterte sie aber ich trage fo schwer daran Aber
Du kannst es nicht ich weiß es Daß ich so wankel
müthig war das hat uns nun Beide elend gemacht

Sie whm gar nicht an daß er es habe überwinden
wollen o r könne sie hatte die divinatorische Gabe
des liebei den Weibes

Daß ich so wankelmüthtg war wiederholte sie noch
Wals

Lene einzige Lene
Still Ernst heute und immer muß es ja vorbei

sein Aber ich bin doch froh daß ich Dir einmal sagen
konnte wie es in mir aussicht und daß ich die Strafe
lebenslang mit mir herumtrage

O Du armes armes Ding
Nein flüsterte sie sein mitleidiges Wort abwehrend

er ist roh und quält mich aber ich nehme es hin
ich habe es verdient

Den doch nicht Anton Dill nicht protestirte
der Schmied und schüttelte die Faust in der Lust
Nachdem es dann lange Still zwischen ihnen gewesen
sagte er

Ich weiß was das Beste ist für Dich und für
mich Ich will fort Was thu ich noch hier Und
wenn Du mich nicht mehr vor Augen hast Lene so wirst
Du Dich besser gewöhnen

Fort
Und wird s auch gut thun die Welt ist weit ich

finde mein Fortkommen schon irgendwo
Das schwache Wetb durchrieselte ein eisiger Schreck

Fort wollte er in die wette Welt sie sollte ihn nicht mehr
sehen nicht mehr von ihm hören ine Andere ihm
vielleicht aut werden sie faßte nach der Brust als
drückten sie plötzlich ihre Kleider

Fort ach Ernst nein nicht fort
Die Arbeit geben sie mir nicht, sagte er weich weil

sie s so schwer nahm Was soll ich hier noch Keiner
brauch mich

Lene sprang plötzlich auf und faßte nach seinen
Schultern

Nein sag das nicht geh nicht weg Ernst
es kann sein daß ich doch einmal einen Freund nöthig
hätte und sieh ich habe keinen als Dich

Ec riß sie an sich und hielt sie eine Sekunde fest wie
damals ja wie damals als der Herbstwind wehte
und ihnen Beiden so warm war und doch war s an
ders

Dann schob er sie von sich als fürchte er sich vor
etwas das in ihm erwachte und sagte dumpf Gut
Lene ich bleibe da damit Du weißt daß Einer ist auf
den Du Dich verlassen kannst Dann wandle er sich
um und ging

Sie saß unbeweglich bis endlich Anton und Anna
herankamen

Worauf warte ich noch Ernst Bormann sprach es
oft mit Kopfschütteln vor sich hin worauf

Die Gemeindearbeit war vergeben aber ni t an ihn
Kuudea fanden sich nicht ein selbst in den Dörfern und
Nachbarflecken hatte er vergebens nachgefragt um Arbeit
zu erhalten

Fort fort Und er fühlte wohl nur ein schneller
Entschluß könne ihm helfen und er vermochte doch nicht
ihn zu fassen

Hatte ihn Lene nicht mit den treuherzigen blauen Augen
angesehen und Worte dazu gesprochen die ihn hier fest
hielten Er hatte sie hassen wollen und war so weich ge
worden seit er wußte daß sie unglücklich war Bor



Lh ilung des Religionsunterrichts für nicht geeignet er
achten letzteren durch ihre Organe selbst ertheilen zu
lassen Inzwischen wird sich ein Urtheil auch in diesem
Punkte erst dann mit Sicherheit sällen lassen wenn der
Wortlaut vorliegt Von besonderem Interesse wird es
ferner auch sein in welchem Sinne die Frage der Staats
zuschüsse entschieden ist Der vorjährige Entwurf wollte
bekanntlich ohne das Mindestgehalt der Lehrer zu fixiren
die Staatszuschüsse um mehrere Millionen Mark erhöhen
und dazu die Mittel aus der Isi Huene heranziehen
Was der neue Entwurf in dieser Hinsicht vorschlägt ge
winnt an Bedeutung noch durch die im Gange befindlichen
Verhandlungen über die Neuregelung der Lehrergehältec
deren Ergebniß eine nicht unbeträchtliche Erhöhung der
Durchschnittssätze zu sein scheint wenigstens verlautet aus
Schlesien daß der Mehrbedarf für die in Aussicht ge
nommenen Lehrergehälter sich für diese Provinz allein auf
nahezu eine Million Mark beläuft

Am Reujahrstage wird bei den Kaiserlichen Majestäten

Gratulations Cour stattfinden welcher ein Gottes
dienst in der Schloßkapelle vorangehen wird Die König
lichen Prinzen und Prinzessinen die hier anwesenden
Prinzen und Prinzessinnen aus souveränen altfürstlichen
Häusern nebst den Gefolgen vom Dienst und der Hof der
Kaiserin Friedrich treffen um 9 Uhr im hiesigen könig
licher Schlosse ein und versammeln sich die Allerhöchsten
und die Höchsten Herrschaften in der Schwarzen Adler
Kammer die vorgenannten Höfe und Gefolge treten in
der rothen Sammet Kammer zusammen Gegen 9 Uhr
versammeln sich die Obersten Hof die Ober Hof die
Vize Ober Hof und die Hofchargen der Minister des
Königlichen Hauses und der Geh Kabineisrath im Ka
pitelsaale die General Adjutanten die Generale älasuits
und die Flügeladjutanten in der Bildergallerie sowie ferner
der Hof der Kaiserin tn der Rothen Sammet Kammer
Die Prinzen aus souveränen neufürstlichen Häusern die
stimmführenden Bevollmächtigten zum BundeSrathe der
Reichskanzler die General Feldmarschälle die hier weilen
den Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler die
Häupter der Fürstlichen und der ehemals reichsständischen
Gräflichen Familien die aktiven und die zur Disposition
stehenden oder verabschiedeten Generale der Infanterie der
Kavallerie und der Artillerie die General Lieutenantsund
Vize Admirale die aktiven General Majors und Kontre
Admirale die Obersten welch die Stellung eines Brigade
KommandeurS einnehmen die Kommandeure der Leib
Regimenter und Leib Kompagnien c die aktiven und die
inaktiven Staatsminister die Präsidien des Reichstages
nd der beiden Häuser des Landtages die Wirklichen Ge

heimen Räthe und die Räthe erster Klasse zc versammeln
sich gleichfalls um 9 Uhr und zwar direkt in der Ka
pelle des Königliche Schlosses

Heinrich von Sybel hat zur Geschichte der
preußischen Heeres Neorganisation von1860
aus Grund archivalischen Materials einen längeren Aus
satz tn der Münchener Allg Ztg veröffentlicht der für
die geschichtliche Feststellung der bezüglichen Thatfachen
im Einzelnen wichtig und interessant ist Aktuelle poli
tische Bedeutuug haben jene Vorgänge für die Gegenwart
nicht mehr das preußisch deutsche Herr hat seitdem eine
ganze Anzahl neuer Organisationen durchgemacht Das
Ge ammtergebniß der Sybel schen Mittheilungen kann man
als eine Bestätigung der wiederholten Erklärung Kaiser
Wilhelms I bezeichnen daß es keine Bonin sche und keine
Roon sche Reorganisation gab sondern daß diese sein des
damaligen Pccnz Regenten eigenstes Werk war In der
Reorganisation wie sie zur Durchführung gelangte waren
Bestandtheile eines Planes des ersten Kriegsministers im
Ministerium Hohenzollern Auerswald des Generals von
Bonin resp seiner Referenten vonVoigts Rhotzundv Hart
Manri andrerseits solche eines Planes des späteren Kriegs
Ministers v Roon enthalten und aus beiden Plänen waren
wesentliche Bestandtheile ausgeschieden worden Der Prinz

Manns Ernst sagten die Waldberger legt sich auf die
faule Seite wer nicht vorwärts kommt der geht rück
wärts und sie dachten nicht daran daß sie ihm keine
Handhabe boten zum Vorwärtskommen

Der Wucherer lieh weiter der Schmied fühlte sich
wohl daß sich der Kreis enger zog aber es war ja
Frühjahr geworden and der Sommer kam und wo ließ
sich besser sitzen als unter den Fliederbäumen im kleinen
Garten hinter dem Hause wie er s früher gethan hotte

Lene im Sinn
Bormauu, sagte ihm sein alter Freund der Doktor

es geht so nicht weiter Und dabei schüttelte er den
Kopf und fuchtelte mit dem Stock in der Luft herum

so nicht Wenn einer am Felsen pflügt und es kommt
ein Hinderniß so hebt er die Pflugschaar auf und trägt
sie d rüber hinweg Ihr müßt fo t Bormann

Ja ja ich habe auch d ron gedacht
So geht je eher je lieber fiel der alte Mann ein

cm langer Feiertag thut nicht gut und hier habt Ihr
ihn bereits über die Maßen gehabt

E ist ein Aber bei dem Fortsollen Herr Doktor,
murmelte der Schmied fein Haus und seine Heimath
tm Stich lassen das ist kein Leichtes Und er blickte
düster vor sich h

Der Arzt räusperte sich unmuthig und zog die bufcht
ZM Braunen zusammen

Wenn so etwas uns selber im Stich läßt Die
Welt ist groß rühren taun man sich lerall

Innerlich war er zornig daß es so stand daß ein
Waldberger Kind daheim kein Brvd mehr finden sollte
weil an ihm der Zufall gefSndigt hatte

Der Schmied sah noch immer zu Boden und bewegte
die Finger auf und nieder als wollte er ach etwas
Unsichtbaren fasse

Regent welcher dm Anstoß zur Aufstellung der verschie
denen ReorganisationSvorschläge gegeben hatte auch nach
eigenem Urtheil die entscheidenden Beschlüsse darüber ge
faßt

Das Ergebniß der Volszählung vom 1 De
zember 1890 liegt nach der Zusammenstellung des
Statistischen Amtes jetzt vollständig vor Die ortsan
wesende Bevölkerung des Deutschen Reiches betrug ohne
Helgoland 49 426,384 also gegen 1884 mehr 2,570,680
Köpfe mit Helgoland 2086 49,428 470 Die Bevöl
kerung Preußens ohne Helgoland ist auf 29,955,281
gestiegen

Die hochgespannten Hoffnungen tn unseren zünst
lerischen Kreisen welche durch die Handwerker Con
ferenzen wachperufen worden waren sind nach den Er
klärungen der Regierung im Reichstag einer großen Ent
täuschung und Verstimmung gewichen Man will nun
durch Veranstaltung eines Hcmdwerkertages der tm näch
sten Monat in Berlin zusammentreten soll einen Druck
ausüben und kündigt schon an daß man sich dabei einer
ernsteren Sprache gegen die Regierung bedienen würde
Die Zünftler hoffen auf diese Weise die Einführung des
Befähigungsnachweises durchzusetzen

Die Frage der Berliner Weltausstellung
soll jedenfalls im Reichstage erörtert werden jedoch nicht
eher als bis der Deutsche Handelstag sein Gutachten
über diese Frage abgegeben haben wird

Der Buchdruckersirike ist beendet der Leiter
der hiesigen Strikebewegung P Schmidt erschien heule
auf dem Bureau des Bundes der Berliner Buchoruckerei
besitzer und erklärte daß die Stickenden bereit seien die
Arbeit bedingungslos wieder aufzunehmen Eine gleiche
Erklärung wurde seitens der Gehilfen in Leipzig abge
geben

Die Direktion der Land w irthschaftlichen Haupt
Genossenschaft hat an die Mitglieder folgendes Rand
schreiben datirt vom 24 Dezbr versandt

Die Handelsverträge sind kunstgerecht durchgepeitscht Es
unterliegt keinem Zweifel der Abschluß derselben saht ein
weltgeschichtliches Moment in sich er bedeutet das Einschlagen
eines neuen Kurses Die Landwirthschast geht einer
schweren Zeit entgegen Kürzlich haben wir in emer stati
stischen Berechnung gelesen daß unsere Landwirthschast mit 54
Milliarden Schulden belastet ist diese ungeheure Summe sagt
genügend was die Freihandelsperiode seit 1850 der Land
wirthschaft für Opfer gekostet hat Aus diesem Grunde halten
wir die Herabsetzung der Zölle für verfrüht und unsere ganze
soziale Entwickelung für gefährdet Aus seinem zehnjährigen
Aufenthalt in vorherrschend Getreide expoitirenden Ländern
könnte der Verfasser Herrn Bamberger mit dem ganzen Ge
rippe seiner Freihandelspolitik aus eigenster Erfahrung haar
scharf nachweisen daß das Ausland an unserer Grenze den
Zoll zahlt und trägt In den siebenziger Jahren während
der Freihandelspoiitik im Deutschen Reiche wurden in Süd
ruhland und Rumänien für 10 00 Kilo Weizen 2400 Frcs
gleich 1900 M k gezahlt für ein fettes Schwein zum Export
nach Deutschland 125 Frcs und mehr in den achtziger Jahren
nach Einführung des deutschen Zolles konnte man denselben
Wetzen mit 1200 Frcs u d dieselben Schweine mit 50 bis 60
Frcs kaufen Naturgemäß fiel auch der Bodenwerth dieser
Länder Ein Gut welches bis dahin 4000 Dukaten an Pacht
gebracht wurde nach Einführung der deutschen Zölle und nach
dem einige Pächter fallirt hatten mit 2500 Dukaten verpachtet
D es sind Thatsachen Andererseits aber sind unsere mensch
lichen Arbeitskräfte für landwirthschattliche Produkte ungemein
versch eden zu denen der in Betracht kommenden konkurrirenden
Länder Die zivilisirten Ansprüche unserer ländlichen Arbeiter
an Kleidung Wohnung uns Beköstigung gegenüber der länd
lichen Arberterbevölkerung in Rußland Rumänien Egypten
Indien und Amerika si d ungeheuer verschieden da letztere
zum Theil noch halbnackt in Erdhütten kampiren und über die
Hälite des Jahres Fastenzeit haben In der Zivilisation und
Bildung der ländlichen Bevölkerung steht Deutschland in der
ganzen Welt noch unerreicht da aber diese Errungenschaft kostet
auch der Landwirihsckaft hier ungeheure Summen WaS wissen
die obengenannten Länder von der allgemeinen Schulpflicht
was von polizeilicher Bauordnung Wegcordnung und was
besonders von den Pflichten und Steuern unserer neuen sozi
alen Gesetzgebung Dergleichen Lasten werden diese Völker
noch in hundert Jahren nicht zu tragen haben Weiter sind
sie gegen uns im Vortheil durch den Bovenreichthum durch
die günstigsten klimatischen Verhältnisse weiter durch die tech

Jch weiß nicht wie mir ist Herr Doktor aber es
kommt mir vor als sollte ich nicht weggehen als käme
mir hier schon etwas vor die Hände

So so Hm stieß der alte Herr hervor und
schüttelte langsam den Kops dann trat er dicht an den
Schützling heran

Bormann dks will mir gar nicht gefallen Was sitzt
Euch im Kcpf Eta 2 Gedanken an ein Frauenzimmer
Das wäre wahrhaftig nicht die rechte Zeit Sorgen
Ich weiß Ihr seid dem Geld Müller in die Hände ge
fallen aber noch ist ein Ueberschuß herauszuschlagen
wenn Ihr Euer Eigenthum ausbietet

Ja vor wenig Tagen hatte Ernst Bormann ganz
srohgemuth dasselbe überlegt feine gesunden Arme von
sich gereckt und gedacht Arbeit giebt s in der ganzen
Welt und in Waldberg bleibt nur der Mutter Grab
und wachsen einmal keine Rosen darauf so giebt s Haide
blümchen und Gras wie bei den übrigen verlassenen
Hügeln auch Jetzt war s anders das blaffe wehmüthige
Gesicht welches ihn traurig bittend angeschaut hielt ihn
in Wal berg fest

Donnerwetter, rief der Doktor nachdem er den Da
stehenden noch ein LSeilchea betrachtet hatte es puken
doch nicht etwa sozialistische Ideen bei Euch herum
Junger Mann kor t emmal zu mir daß wir darüber
reden

s ist nichts vo Allem sagte der Schmied beklom
men und wendete sich ab deun er schämte sich vor dem
klugen wohlwollenden Herrn seiner Schwäche und jetner
Verschlossenheit Aber er konnte sich doch u cht inS
Herz sehen li m und zu rothen hätte ih t Keiner
vermocht

Fortsetzung kol

Nischen Fortschritte und die Entwickelung der Transportweg
zu Wasser und zu Lande wo die Entfernung nichts mehr aus
macht Ganz anders liegen die Verhältnisse bei unserer Indu
strie Die konkurrirenden Länder Frankreich England Belgien
u 1 w haben bet der Produktion bezüglich der menschlichen
Kräfte mit gleichen Faktoren zu rechnen wie Deutschland die
Arbeiter dieser Länder stehen mit unserem deutschen Arbeiter
auf gleicher Bildungsstufe und haben dieselben auch die gleichen
Lebensansprüche In dieser Beziehung steht unsere Industrie
diesen Ländern gegenüber konkurrenzfähig da Nach diesen
Ausführungen ruft die deutsche Landwirtschaft dem Freihandel
und Manchesterthum zu Giebt man dem Auslande das Recht
den sehr geeigneten deutschen Absatzmarkt zu beschicken so lege
man ihm auch die Pflicht aus angemessene Zölle zu zahlen
Gleiches Recht für Alle sagt Eugen Richter Erst die Auf
hebung aller internationalen Grenzen und Interessen dann
den Freihandel Vielleicht könnte dann die Landwirthschaft die
ihr schon iävgst v m freifinnigen Trauerkloß offerirteu langen
Wasserstiefeln zur Auswanderung benutzen Sollte sich ein
Ueberschuß der Zolleinnahmen zeigen so würden diese Millionen
mit Hilfe des vielsagenden Hauptvertreters des armen
Mannes und Rechnenkünstlers Herrn Eugen Richter nach
Sonnenschein und schatten vertheilt werden können und Herr
Graf von Caprivi käme bei so bewährter Krast nie in Ver
legenheit Lassen wir uns jetzt diele jetzige Strömung aber
einen ernsten Ansporn fein mit noch größerer Energie zum
Sammeln zu rufen und für alle ländlichen Produzenten auf
dem Handelsgebiets eine Reform auszubauen welche die Inte
ressen von Groß und Klein umfaßt um dadurch dem Man
chesterthum und Freihandel die Wurzel zu unterbinden Auf
solche Weise wünschen wir die Hoffnungen unseres Kaisers zu
verwirklichen Das sicherste Barometer auf welcher Seite
die Vortheile der neuen Handelsverträge liegen beweist die
Abstimmung des Reichstages die neu erstandene regierungs
ireundliche Parteigruppe und die lubeinde Zustimmung der ge
lammten internationalen Preßmeute Diese einfache Thatlache
hätte unserer Regierung schon bedenklich erscheinen müssen

Der zukünftige Lehrplan für die Gymnasien
von Ostern 1392 ab wird jetzt authentisch lm Organ des
Vereins kür Schulreform folgendermaßen mitgetheilt

Zahl der Lehrstunden in den einzelnen Klaffen ln den wissen
schaftlichen Unterrichtsgegenständen

vi v iv nid m lit Hs ib i
1 Christlicher

Religions

unterricht 322222222 192 Deutich 433223333 2S3 Latein 887777666 624 Griechisch 666666 365 Französisch 4333222 196 Englisch 2 2 2 67 Geschichte 11222 28 Erdkunde 2 2 11119 Rechnen u

Mathem 4443344443410 Naturbe

schreibung 22222 911 Physik 12222 924 22 25 28 28 30 30 30 30 247
Zum Vergleich fügen wir bei den Lehrplan der Gymnasien

vom 31 März 1882

VI V IV IIII IQ Hi II II 1
S

W
1 Christliche

Reltgionsl 3 2 2 2 2 2 2 2 2 19
2 Deutsch 3 2 2 2 2 2 2 3 3 21

3 Latein 9 9 9 9 9 8 K 8 8 77
4 Griechisch 7 7 7 7 6 S 40
5 Französisch 4 5 2 2 2 2 2 c 21
6 Geschichte
7 Erdkunde

3 4 3 3 3 Z 3 3 28

8 Rechnen u
Mathem 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34

9 Natur
wissenschaft 2 2 2 2 2 10

10 Physik 2 2 2 2 8

24 26 28 30 30 30 30 30 30 258
Pose 28 Dezember Die polnischen Blätter ver

öffentlichen eine von dem Stadtpräsidenten vr Mochnacki
und den Abgeordneten Thad Romauowicz und Graf
Dzieduszycki zu Lemberg unterzeichnetes Schreiben welches
sich geg n die von verschiedenen Seiten geplante Nati o
nal Trauer zur Erinnerung an den Untergang der
polnischen Republik 1792 ausspricht indem da
rauf hingewiesen wird daß der 100jährige Gedenk ag an
das größte Unglück der polnischen Nation von derselben
allein durch Thaten gefeiert werden müsse welche von
ihrem Leben und ihrer Gesundheit,sowievonmannhafter Ueber
legung die eine bessere Zukunft erwarte lassen Zeugniß
ablegen Eine Trauerdemonstration die heute jedes poli
tischen Zwecks entbehre könne zur Verbesserung der natio
nalen Kräfte nicht bettraken wohl aber könne sie sowohl
einzelnen wie ganzen Landeslheiten unbeschreibliche Nach
theile bereiten für welche diejenigen verantwortlich sein
würden welche durch edlen aber unüberlegten Eifer den
fehr feindlichen Elementen in der russischen Regierung Ge
legenheit zum Triumph geben würden Eine aus G alizien
und die Provinz Posen beschränkte Trauerdemonstrarton
würde keine Bedeutung haben sondern vielmehr nur
schmerzlich demüthigend wirken und müßte bei der Einheit
der nationalen Gefühle eine allgemeine Trauer sämmtlicher
Polen im Gefolge haben

Kassel 28 D zember Die hiesige Regierung hat eine
Regulirmig der Land Dotation der Lehrer er
fügt Nach dem Erlaß foll für jeden Kreis ein bestimm
ter Satz vurch die KreiSdehörde festgestellt und dieser
dann für alle Stellen des Kreifes ohne Unterschied tn
Anwendung gebracht werden Die Verfügung entspricht
dem 143 des Goßler schen Gesetzentwurfes Es ist
also anzunehmen daß die neue Schulvorlage in dieser
Beziehung keine Aenderung ausweisen wird Die Lehrer
schaft fordert bekanntlich Anrechnung des DienstlandeS tm
Betrage deS Grundsteuerretnertrages eine Anrechnung
die in anderen Zweigen der Verwaltung z B in der
Forst Verwaltung bereits seit längerer Zeit gebräuch
lich ist

Krnnlfnrt M 29 Dezember In der Versamm
lung des weiteren Ausschusses der Elektrischen An



stellung theilte der Vorstand des Ausstellungskomtters
Sonnemann das vorläufige finanzielle Ergebniß der
Ausstellung mit Nach demselben betrugen die Einnah
men 1514 000 Mk die Ausgaben 1362000 Mk Der
Ileberschuh belauft sich voraussichtlich also auf 152 000
Mark Von letzterem sollen der Stadt Frankfurt und
Äer Handelskammer die bedingungsweise Subventionen
zurückgezahlt werden Ferner sollen die Aussteller einen
erheblichen Antheil an der Platz und Kcaftmiethe zurück
erhalten Die Versammlung nahm das Resultat mit
Dank sür den Vorstand auf

Frankfurt a M 23 Dezember Unsere Stadt thut
jetzt einen neuen bedeutungsvollen Schritt auf dem Gebiete deS
höheren Schulwesens Sie wird von Ostern 1892 an
ihr höheres Schulwesen auf einen gemeinsamen Unterbau
gründen Zu diesem Zweck wird ein städtisches Gymnasium in
ber Weise umgewandelt daß in Sexta mit dem Französischen
Segonnen wird während Latein erst in Untertertia Griechisch
erst in Untersekunda eintritt Dieser Einrichtung entsprechend
wird auch die Musterschule in der Ostern 1392 neu zu bilden
den Sexta mit dem Französischen ansangen den Beginn des
Lateinischen nach Untertertia den Anfang des Englischen nach
Untersekunda verlegen Die Ziele und Berechtigungen dieser
Anstalten bleiben dieselben die ihnen in der demnächst zu er
wartenden Ordnung sür die höheren Schulen zuertheilt sind
Wenn Gymnasium Realgymnasium Oberrealschnle und Real
schule bis Quarta einen Unierbau haben wenn sogar Gymna
sium und Realgymnasium bis Obertertia einschließlich überein
stimmen so ist der Nutzen unbestreitbar daß nunmehr die
Eltern erst bis zur Untertertia beziehungsweise bis zur Unter
sekunda die Entscheidung zu treffen haben welche höhere Schule
der Individualität ihres Sohnes am Meisten entspricht Diese
Neuerung wird zunächst für die Eigenart des einen städtischen
Gymnasiums und der Mustcrlchvle von großem Werthe sein
insbesondere ist dringend zu baffen daß die Frequenz der
Musterschule sich nunmehr bednnevd steigern möge Gelingt
es den beiden Anstalten den uen Lehrplan mit den neuesten
Lehrmethoden in den alten u ,d neuen Sprachen erfolgreich
durchzuführen so werden sie wie die Franks Ztg meint
ein Vorbild werden können für die Umgestaltung der höheren
Schulen in ganz Preußen Der Kultusminister soll den regsten
Antheil an dieser Reform nehmen Nun liegt es an den Eltern
daß sie die Schulen die gewiß mit Begeisterung ihre Kraft der
Reorganisation widmen werden kräftig unterstützen

Kiiltt 29 Dezember Unser Oberbürgermeister
Becker der kürzlich an Stelle des Geheimen Kommer
ztenrathes Dr von Mevissen als Vertreter der Stadt
Köln auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen wurde
ist dasltt bereits zum vierten Male lebenslängliches Mit
glied unserer ersten Kammer geworden Nach der Ver
sassungsurkunde sollen die Mitglieder des Herrenhauses
entweder erbliche Berechtigung haben oder auf Lebenszeit
berufen werden Im Widerspruche mit dieser Bestimmung
sagt die Verordnung wegen Bildung der ersten Kammer
vom 12 Oktober 1854 daß das Recht der Mitgliedschaft
bei den von Verbänden Stiften Universitäten und Städ
ten präsentirten Mitgliedern mit dem Verluste der Eigen
schaft in welcher die Präsentation erfolgt ist erlischt
Scheidet hiernach ein Vertreter einer Stadt aus dem
städtisch Dienste so erlischt seine Mitgliedschaft und
steht ein Gemeindebeamter nach einander im Dienste meh
rerer präsentationsberechtigter Städte so kann er mehr
mals auf Lebenszeit berufen werden denn die Form
der Berufung auf Lebenszeit ist beibehalten worden
Der jetzige Oberbürgermeister Wilhelm Becker in Köln
der wie beiläufig erwähnt werden mag 1835 in Tanger
Münde geboren ist trat zuerst als Vertreter der Stadt
Halberstadt deren Oberbürgermeister er war 1868 ins
Herrenhaus Mit seiner Berufung nach Dortmund ver
lor er leinen Sitz wurde dort aber von Neuem präsen
t rt Dann vertrat er einige Jahre Düsseldorf und jetzt
tritt er für Köln in die erste Kammer ein

Köl 29 Dezember Die Köln Volksztg meldet
aus Saarlouis Der ehemalige sozialdemokratische
Redakteur Braun ist wegen Beleidigung des Kaisers die
er sich in einer Bergarbeiterversammlung zu Schulden
kommen ließ verhastet worden

Evbleuz 29 Dezember DaS Eisenbahn Betriebsamt
Altenloh giebt bekannt daß der Trajekt Betrieb Bonn
Ob crcassel von heute ab für den Gesammtverkehr wieder
eröffnet worden tst

Crefeld 29 Dezember Das Königliche Eisenbahn
Betriebsamt macht bekannt Die Störung des Rhein
trajektes Spyck Welle auf der Strecke Cleve Zevenaar
ist seit heute Vormittag 9 Uhr 30 Min beseitigt

München 29 Dezember Gestern fand unter Teil
nahme des Prinz Regenten in Nymphenburg die Ver
mählung der Prinzessin Elvira von Baiern mit
dem Grafen Wrbna statt Die Feier verlief nach
dem dafür aufgestellten Programm Die Neuvermählten
reisten Abends 7 Uhr zunächst nach Augsburg Der
Herzog von Genua der Prinz und die Prinzessin Ludwig
Ferdinand sowie der Prinz und die Prinzessin Alphons
gaben denselben bis zum Bahnhofe das Geleite Der
Herzog von Genua beabsichtigt morgen Bormtltag 11 Uhr
die Rückreise nach Genua anzutreten

Stratzbnrg 28 Dezember Jm Sa le der Straß
durger Handelskammer hat dieser Tage in Anwesenheit
des Bezirlspräsidenten und einer Anzal Industrieller des
Unterelsasses Professor Dr Schrick er Landeskommissar
sür die Weltausstellung in Chicago im Vortrag
gehalten worin er di Vortheile klar legte wt che besonders
der Industrie Elsaß Lothringens durch Beschickung dieser
Ausstellung erwachsen müßten Professor Schricker wies
darauf hin daß trotz der ZollerhShung durch die Mae
Ainlry Bill die reichslänbische Ausfuhr nach den Ber
tntgttn Staaten zugenommen hat Nach den amtlichen

Aufstellungen des amerikanische Konsulats zu Kehl betrug
der Export in den ersten drei Vierteljahren 1890 die
Summe von 1346 755 Dollars in den ersten drei Viertel
jahren 1891 1,481,788 Dollars mithin ist eine Zunahme
von 135,000 Dollars rund zu verzeichnen Wenn auch
einzelne Erzeugnisse vorerst einen geringfügigen Rückgang
ausweisen so ist dieses doch kein Grund die Vortheile die
in der Beschickung der Ausstellung liegen von vornherein
abzuweisen zumal die Ausstellung in Chikago nicht nur
für Amerika sondern für die ganze Welt bestimmt ist

Frankreich
Paris 28 Dezember In der Deputirtenkam

mer richtet der Abgeordnete Millevoye welcher trotz
seines Unwohlseins in der Kammer erschien an den Mi
nister des Auswärtigen Rlbot die bereits angekündigte
Interpellation betreffend die Verhaftung und Ausweisung
Chadournes aus Bulgarien Der Interpellant hob
hervor daß der einzige Beweggrund welcher die bul
garische Regierung bei dieser Maßregel geleitet habe un
zweifelhaft der Wunsch gewesen sei sich eines der gegen
wärtigen Regierung unbequemen Augenzeugen zu ent
ledigen r beglückwünschte Rlbot zu seinem Verhallen
Die Regierung in Sofia habe die Kapitulationen verletzt
und damit den Versuch gemacht eine Bresche zu legen
mittelst deren sie weitere Usurpationen vornehme könne
Die diplomatische Aktion sei jetzt von Sofia nach Kon
stantiiwpel verlegt Minister Rlbot erwiderte Bulgarien
sei kein unabhängiger Staat sei vielmehr der Suzeräne
tät des Sultans unterworfen und verpflichtet die Kapi
tulationen zu respektiren Bulgarien könne nicht aus
eigener Machtvollkommenheit einen Ausländer ausweisen
es könne überhaupt keinen Akt dieser Art vollziehen ohne
Mitwirkung des betreffenden Konsuls Wenn die bul
garische Regierung Anlaß zu Beschwerden habe so brauche
sie dieselben nur der französischen Regierung zur Kennt
niß zu bringen Uebrigens habe nicht Frankreich allein
Grund sich über das Verhalten der bulgarischen Regie
rung zu beschweren Deutschland Griechenland und
Italien hätten ebenfalls zu gerechten Reklamationen An
laß gehabt Das erste Chadourne betreffende Vorkomm
niß habe sich im April ereignet Man habe damals
gegen ihn einen Ausweisungsbefehl erlassen der diploma
tische Agent von Frankreich habe jedoch dagegen reklamtrt
und vom italienischen Konsul als Doyen des Konsular
Korps sei diese Reklamation unterstützt der Ausweisungs
befehl sei in Folge dessen zurückgenommen worden Einige
Monate später sei der Befehl wiederholt Chadourne ver
haftet und am 9 d Mts ohne daß der französische
Konsul davon benachrichtigt worden wäre ausgewiesen
worden Der französische diplomatische Agent habe sich
niemals seiner Pflicht entzogen sondern erklärt daß er
bereit sei jede Klage der bulgarischen Regierung entgegen
zu nehmen Die von der bulgarischen Regierung ertheilte
Antwort sei nicht zufriedenstellend gewesen der diploma
tische Agent Frankreichs sei daher ausgefordert worden
alle Beziehungen abzubrechen Frankreich müsse Genug
thuung e hatten er werde das Erforderliche thun ohne
Uebmmrzung aber auch ohne Schwäche Beifall Dou
Villl Maillefeu äußerte er kenne Stambulow nicht er
sehe aber in ihm den Minister der auswärtigen Ange
legenheiten Bulgariens Gelächter Er halte die mit
getheilten Thatsachen sür stark übertrieben die bulgarische
Bevölkerung strebe nach Freiheit ihr Minister habe weder
Grausamkeiten noch Gewaltthätigkeiten begangen ebenso
wenig sei Blut vergossen worden Lärm Millevoye
protestlrte gegen die Ausführungen Douville Maillefeus
welche mit der Wahrheit im Widerspruch ständen Dou
Ville Maillefcu erwiderte Millevoye sei krank Erneuter
Lärm Die weiiere Erörterung der Angelegenheit wird
verlassen Die Kammer nahm die Berathung der vom
Senats abgeänderten Zolltarife wieder auf

Der jüngst verdorbene Bischof Freppel soll
nichts als leere Kassen hinterlassen haben Dem von
Freppel herausgegebenen Blatte fehlen alle Subsistenz
mittel es wird sofort eingehen Die finanzielle Lage der
von Freppel gegründeten katholischen Fakultät in Angers
ist gleichfalls eine sehr prekäre die Professoren dürsten
schwerlich noch ihre Gehälter für Dezember erhalten und
die Fakultät wohl bald ihre Pforten schließen Der
Nachfolger FreppeZs in Angers wird eine große Menge
Schulden seines Vorgängers vorfinden Diese Schulden
waren auch die Ursache der letzten Reise Freppels nach
Rom Er erbat vom Papste eine namyaste Summe und
wandte sich als dies abgeschlagen wurde an den Grafen
von Paris der denn auch der özese Angers eine große
Spende zukommen ließ Freppel soll beim Empfange
dieses Geldes gesagt haöe ,Jch hatte nicht genug um
meinen Portier zu bezahlen

England
London 23 Dezember Die Ansicht der Radikalen über

die Frage ob 5em Herzog von Clarence eine besondere
Apai Mi anläßlich cÄcr Vermählung mit der Prinzessin May
von T ck vom Parlament bewilligt werden sollte tst m einem
Artikel der Truth enthalten Henry Labouchere schreibt
Es ist nur vernünftig daß i Prinz von direkter Nuchwlge

heiratbet und es ist nicht minder vernünftig daß ihm ein ge
nügendes Einkommen verschafft wird Dieser Auffassung trat
daS Unterhaus bet als es t wsn jährliche Summe für die
Kinder des Prinzen von Wales v illigte Man sagt uns jetzt
man solle der Prinzessin May eine Summe bewilligen weil
sie den Herzog von Clarence heirathen will und daß ibr ein
Betrag ausgesetzt werden sollte falls der Prinz eher stirbt als
die Prinzessin Wa ersteren Borschlag angeht so ist die
wirkliche Frage die 20,000 Pfd Sterk jährlich genügen
Den diese Betrag könnte auS dem vom K r ament den Kin
dern des Prinzen von Wales iewilligtev Fonds für den Herzog

und die Herzogin von Clarence abfallen Die allgemeine An
sicht ist daß die Summe völlig genügt Die Radikalen sind
hierin noch entschiedener als die Konservativen weil die erstere
geneigt sind sobald eine neue Civilliste gefordert wird sie auf
den B trag herabzusetzen welcher dem Präsidenten der Franzö
sischen Republik genügt seine Stellung und seine Würde auf
recht zu erhalten Was die Fürsorge für die Prinzessin May
betrifft falls sie Wittwe werden sollte so leugnen wir nicht
daß man für den Fall sorgen sollte Der Augenblick dafür
aber wird erst kommen wenn sie wirklich eine Wittwe ist
Die Höhe des Betrages wollen wir deshalb nicht erörtern
Das geht diejenigen an welche ihn zu zahlen haben Ich habe
stets etwas dagegen gehabt das Einkommen von Prinzen von
Nebenlinien zu erhöhen weil sie dann gern heirathen Der
Staat hat von diesen Heirathen nichts zu gewinnen Die
Staatsrailon ist vielmehr gegen diese Heirathen Bekommen
sie nämlich Kinder so gerathen dieselben in eine falsche Stellung
Sie sind Prinzen der Königlichen Familie ohne genügende
Snbsistenzmittel In der Preußischen Königsfamilie giebt es
eine ausgezeichnete Borschrift welche uns viel Geld gespart
hätte wenn sie bei uns in Geltung gewesen wäre Ke n König
licher Prinz darf borgen und Niemand darf ihm Geld leihen
Leiht ihm Jemand etwas so kann er es nicht zurückbe
kommen

Türkei
Konstantin ohel 29 Dezember Telegr Die Agence

deConstan tinople veröffentlicht nachstehendes Eommuniqus
Einzelne auswärtige Blätter sprechen von dem Interesse der

Türkei an dem Bündnisse mit dieser oder jener Macht So
möchte ein russisches Blatt die Türkei unauflöslich mit Rußland
und demzufolge auch mit Frankreich verbündet sehen und ent
wickelt eine große Beredtsamkeit um die Pforte von dem Nutzen

eines derartigen Bündnisses zu überzeugen Es giebt sogar
Journale welche behaupten daß die Annäherung zwischen der
Türkei und den beiden Mächten sich bereits vollzogen habe
Alle diese Blätter verwechseln Wünsche mit wirklichen That
sachen indem sie häufig den unbedeutendsten Begebenheiten eine
Wichtigkeit beilegen welche die türkische Regierung nicht ent
fernt im Sinne hatte Derartige Begebenheiten sind beispiels
weise Handlungen der Zuvorkommenheit der einfachen inter
nationalen Höflichkeit die Entsendung gewisser Missionen di
Verleihung vsn Orden u s w Hs steht heute fest daß di
türkische Regierung eine Politik des Friedens und der Freund
schaft mit allen Mächten befolgt indem sie sich bemüht den
internationalen Pflichten gerecht zu werden ohne irgend eine
derselben zu verletzen vielmehr alle Kräfte aufbietet ein Ein
vernehmen unter denselben herbeizuführen Diese strenge Un
parteilichkeit und loyale Neutralität bildeten stets die Richt
schnur für das Vorgehen der türkischen Regierung und sind
bereits viel zu sehr bethätigt worden als daß heute noch
Zweifel in dieser Richtung möglich wären

Für die Redaktion verantwortlichvi E Jerusalem

Abgang und Ankunft
der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Halber 7 45 B 11 ZS
B 1 3 1 18 N 1 3 3 5 N
6 N 9 25 A

Nach Berlin 12 13A 3 46 V 1 3
4 28 B 7 25 V 8 53 B 1 3
11V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 L 3SA 9 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 V 5 45 B
6 45 B 7 33 B 1 3 S B
10 10 V 10 32 B 1 3 11 40
B 140N 3 53 N S S N1 3 5 23 N 1 3 ZS 30 A 7 7
A 8 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 11 40 A

Nach Magdeburg 6 46 B bis
Cothens 7 15 V Z S2 B 10 43 A
sbisCöthens 11 31 B 1 3 1 26
N 313 N 5 41 N M
Cötheq 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N sbis

Cötheu Z

Nach Thüringen 3 11 B Z S0 B
6 7 V 7 37 B 1 3 10 11 B
10 3SB sbis Weißenfelss 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 59 N 1 3 sbisWeißenfelss
6 27 A S 20 A jM Erfurt
11 28 A

off 5 1S B 6 46 B M
SangerhausenZ 9 B 10 41 B 1 3
1 20 N sbis EislebeuZ 2 5 N
5 50 N 9 30 A sbis Nordhau
ens 10 31 A 1 3 11 36 A M

Eislsbens

Soram be 7 40 V 11 24
V sbis Cottbus 1 31 N 36
A 1 S 10 53 A

Bo Halberftavt 5,55 V wo
Cönuerus 8 10 V 10 3V 12 4S
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 55

Bon Berlin 3 6 B 4 55 B 7 22
B lvcn Bttterfelds 9 56 B 10,36
V 1 3 11 19 B 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 8 42 A 11 23 A
Bon Lei K Z 6 36 V 7 9 B 7 49

B 9 40B 10 30 V 11 2S B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 Z

2 52 N 4 14 N 5 24 N Ü S
N 6 57 A 1 3 7 29 A 8 2Z
A 9 9 A 10 18 A 1 Z
11 49 A

Bon Magdeburg 2 32 B 5 27 B
svou Cöthens 7 14 V lvo
Athens 7 24 V 1 3 8 50 B
svon Eöthens 9 53 B 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 S S6 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 sv
Weißenselss 4 22 V 5 26 B
snur Wochentags v Mnseburgs
6 56 V svon Erfurts 8 52 B
1 3 10 23 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
svon WeißenfelsZ 8 20 L soon
Eismach 9 16 N 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bo äffet 6 29 V svon Eislebens
6 S5V sv Rordha ieus 7 16 B
1 3 10 B 12 40 R svon Eis
teben 1 13 N 5 13 N 7 26
A l z m Eislebeus 3 3 A 1 3
10 4 A

Von Sormi nbe 7 S B ßoo
Falkenbergs 10 1 B 1 S 12 4
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug s Lokalzug

Ans dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die

Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
druckt man die Äsche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Heaueoerg K n K Hofiief in Zürich versendet
gern Muster von feinen ächten Seidenstoffen an Jeder

einzelne Roben und ganze Stücke portomann und liefert
und zollfrei in s Haus
Schweiz

Doppeltes Briefporto ach der
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